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A PROJEKTRAHMEN

Ausgangslage

Die Stadt Zürich, vertreten durch Grün Stadt Zürich, besitzt an der 
Weineggstrasse 44a-c in Zürich-Riesbach einen ehemaligen landwirt-
schaftlichen Betrieb. Der Hof mit Wohnhaus und Ökonomiegebäude, 
wurde 1931 von den Architekten Müller & Freytag im Zusammenhang 
mit der Landesausstellung erstellt. Seit 1997 werden der Hof und sein 
Umland durch den Trägerverein Quartierhof Weinegg (TQW) betrieben 
und bewirtschaftet. Die Stadt Zürich hat im Rahmen eines Tauschver-
trags mit dem Kanton Zürich den Hof 2016 erworben. Nach der Neupar-
zellierung, die durch den Abtausch zwischen Stadt und Kanton Zürich 
notwendig wurde, liegen Teilbereiche der Aussenanlage ausserhalb der 
Hofparzelle auf Grundstücken des Kantons Zürich. Das Areal befindet 
sich als Glaziallandschaft Burghölzli im kommunalen Inventar der 
Landschaftsschutzobjekte, deren offene Kulturlandschaft, durch Wie-
senflächen geprägt, einen hohen landschaftlichen Wert hat. 
Aufgrund des beeinträchtigten Zustandes soll das Gebäude gesamthaft 
instandgesetzt werden. Die Räume, Haustechnik und Infrastruktur sind 
an die veränderten Anforderungen für eine optimierte Nutzung als 
Quartierhof anzupassen. Die verschiedenen Aussenraumflächen sind 
innerhalb der städtischen Parzelle unter Berücksichtigung des biologi-
schen Landbaus, unter Einhaltung der artgerechten Tierhaltung und 
unter der Erfüllung der gewässerschutzrechtlichen Auflagen anzuord-
nen.

Perimeter

Luftbild GIS

Kanton Zürich
GIS-Browser (http://maps.zh.ch)

Orthofoto ZH 2014-2018

© GIS-ZH, Kanton Zürich, 11.11.2020 13:54:50
Diese Karte stellt einen Zusammenzug von amtlichen Daten verschiedener Stellen dar. Keine Garantie für Richtigkeit, Vollständigkeit und Aktualität. Rechtsverbindliche Auskünfte
erteilen allein die zuständigen Behörden.

Massstab 1:2500

Zentrum: [2685099.96,1245842.73]
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Das Grundstück mit der Katasternummer RI5542 und einer Fläche von 
4'197m2 liegt mehrheitlich in der zweigeschossigen Wohnzone bl. Auf 
einer Breite von 3 m, entlang der östlichen und südlichen Parzellen-
grenze befindet sich das Grundstück in der Freihaltezone. Im kommuna-
len Inventar für Natur- und Landschaftsschutzobjekte sind zwei 
Nennungen (KSO-23 und KSO 46.10) enthalten.

Aufgabe

Betrieb

Die heutige Form des Quartierhofs entstand auf Initiativen des Quartier-
vereins Riesbach, dem Naturschutzverein Stadtkreise 7/8 und dem 
WWF, welche sich für die Einrichtung eines quartiernahen und nach 
biologischen Grundsätzen bewirtschafteten Hof einsetzten. Der Träger-
verein Quartierhof Weinegg führt in vorbildlicher Art einen kleinen 
Landwirtschaftsbetrieb. Dieser Umfasst Tierhaltung, Obstbau, Garten-
bau, Naturschutz, Jugendarbeit und soziale Aktivitäten. Die öffentliche 
Zugänglichkeit des Hofs haben zur guten Verankerung im Quartier 
entscheidend beigetragen. Damit wird den Interessierten ein Besuch zu 
jeder Zeit ermöglicht. Mit seinen vielseitigen Aktivitäten und regelmässi-
gen Anlässen trägt er massgeblich zur Lebendigkeit des Quartierlebens 
bei. Es ist erklärtes Ziel von Grün Stadt Zürich, den Hof weiterhin durch 
die Quartierbevölkerung, respektive durch den Trägerverein Quartierhof 
Weinegg betrieben und bewirtschaften zu lassen. 
Seit 1997 wird in der Remise 5mal wöchentlich ein Mittagstisch für bis 
zu 30 Primarschüler*innen betrieben. Die Kinder kommen aus den 
Schulhäusern Kartaus, Münchhalde, Balgrist und aus dem Schulhaus 
Seefeld (Pavillon), welche dadurch entlastet werden. Ausserdem wird 
die Remise als Sitzungszimmer und Vereinslokal für den Trägerverein 
genutzt. Im Sommer besteht die Möglichkeit einer Nutzung durch Dritte.  
Derzeit liegt die maximale Personenbelegung bei 50 Personen. 

Zustand

Im Jahr 2012 wurden die Bauten bezüglich ihres Bedarfs an Instandset-
zungen von der Firma PJ Positor AG, Zürich, analysiert. Dabei stellte 
sich heraus, dass es zum Erhalt des Hofgebäudes verschiedene Mass-
nahmen im Bereich der Haustechnik, Heizung und der Gebäudehülle 
bedarf. Weiter wurden relevante Mängel in den Bereichen Sicherheit und 
Hygiene erkannt, die behoben werden sollen. 
Eine vertiefte Betrachtung der örtlichen Situation, des Bedarfs an 
Instandsetzung und Erneuerung, wie auch an Massnahmen für den 
Aussenraum, erfolgte in der Machbarkeitsstudie von Müller & Truniger 
Architekten 2018. Die Zielsetzungen lagen bei der Instandsetzung der 
Gebäude um den Werterhalt der bestehenden Bausubstanz zu gewähr



6 Planerwahl Bericht  |  Quartierhof Wynegg  |  Zürich-Riesbach

 – Feuchtigkeitsproblem im Untergeschoss muss gelöst werden

Innenausbau
 – Der Boden der Remise ist von oben und von unten wärmegedämmt, 

die Decke von oben. Die Dämmung ist zu prüfen und allenfalls zu 
ersetzen.

 – Neues Büro, Sitzungszimmer und Garderobe für Personal im 1. 
Obergeschoss

 – Aus betrieblichen Gründen ist die Küche der Remise so zu positio-
nieren, dass sie zentral liegt und sowohl von der Remise als auch 
von den Produktionsräumen her gut erreichbar ist.

 – Die WC-Anlage soll jederzeit für alle Nutzergruppen erschlossen 
werden können

 – grosse Wandöffnung/mobile Wand für flexible Nutzung zwischen 
Produktionsräumen

 – von aussen zusätzliche Erschliessung ins Untergeschoss über 
Rampe, Hebebühne o.ä. prüfen

 – Das Tenn muss beidseitig für die Durchfahrt des Lastwagens frei von 
festen Einbauten bleiben

 – Der "Hofladen" soll weiterhin aus mobilen Elementen bestehen, die 
Kombination mit einem Produktionsraum ist denkbar.

 – Der gegenwärtige Seilzug (0.5t), funktioniert gut, eine Laufkatze ist 
jedoch wünschenswert.

 – Anpassungen für die hindernisfreie Zugänglichkeit
 – Aus Sicherheitsgründen ist ein abgetrennter Raum für den Traktor 

und diverse Maschinen vorzusehen
 – Instandsetzung sämtlicher Böden inkl. Parkett Remise
 – Instandsetzung Wand- und Deckenoberflächen inkl. neuer Anstrich
 – Instandsetzung/Teilersatz Innentüren und wo nötig Fluchtwegtüren
 – Schallproblem in der Remise soll mit entsprechenden Akkustikmass-

nahmen gelöst werden

Nachhaltiges Bauen
 – Ökologisch nachhaltiges Projekt, das einen niedrigen Energiebedarf 

in der Erstellung sowie im Betrieb und Unterhalt aufweist, erneuer-
bare Energieträger verwendet und das bauökologisch einwandfreie 
Konstruktionssysteme und Materialien einsetzt.

Schadstoffe
 – Schadstoffsanierung

Brandschutz
 – Fluchtweglösung zwischen allen Geschossen (Obergeschosse-Erd-

geschoss und Untergeschoss-Erdgeschoss)
 – überprüfen, ob das Tragwerk den geltenden Brandschutzbestim-

mungen gerecht wird. Falls nicht entsprechende Massnahmen 
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vorsehen.
 – überprüfen, welche Brandschutzmassnahmen notwendig sind und 

ob allenfalls einfache BMA-Überwachung notwendig ist. Im Vorpro-
jekt ist ein Brandschutzexperte beizuziehen.

Vorgesehene Massnahmen Umgebung

 – Neues Konzept und Anordnung aller Aussenraumflächen und deren 
Nutzungen innerhalb des zulässigen Perimeters der städtischen 
Parzelle

 – Rückbau der verschiedenen Kleinstrukturen innerhalb und ausser-
halb der Parzelle

 – Die Betonsilos an der Nordfassade des Gebäudes werden gegen-
wärtig nicht mehr gebraucht. Es ist zu prüfen, ob ein neuer Verwen-
dungszweck (z.B. als Brennstofflager) möglich ist. Falls nicht sollen 
sie bodeneben gemacht oder komplett rückgebaut werden.

 – Ersatz der Gehege und Unterstände und Instandstellung der Grün- 
und Hartflächen, unter Berücksichtigung, dass die Unterstände nicht 
auf dem sich in der Freihaltezone befindenden 3m breiten Streifen 
liegen dürfen

 – Ausrichtung der Bewirtschaftung nach den Regeln des biologischen 
Landbaus unter Einhaltung der artgerechten Tierhaltung und unter 
Erfüllung der gewässerschutzrechtlichen Auflagen.

 – Kanal-TV Untersuchung der Leitungen auf dem Grundstück bis zum 
Anschlusspunkt und allfällige Instandsetzung der Kanalisation auf 
dem Grundstück. (nicht in Kosten eingerechnet)

 – Prüfung der Dichtigkeit der Güllengrube unter dem Schweinestall 
und neues gewässerschutzkonformes Konzept Handhabung Flüssig- 
und Feststoff

 – Neues gewässerschutzkonformes Konzept für den Kompost, falls 
nötig mit betonierter Fläche (50m2)

 – Neues gewässerschutzkonformes Konzept für Schweinesuhle, falls 
nötig mit 120m2 betonierter Wanne

 – Wenn es regnet nimmt das Hangwasserproblem zu. Allenfalls liegt 
das Problem bei der sanierungsbedüftigen Sickerleitung auf dem 
Grundstück des Kantons weiter oben. Dies ist im Rahmen des 
Vorprojekts zu klären.  Weiter ist zu klären, ob eine Drainage auf 
dem Grundstück des Quartierhofs notwendig ist und falls ja ist ein 
Konzept auszuarbeiten. (nicht in Kosten eingerechnet)

 – Der WWF-Lehrpfad ist nicht Teil vom Projekt und kann in der Freihal-
tezone bleiben. Allenfalls sind jedoch Anpassungen aufgrund des 
Projektes notwendig.

 – Klärung/Konzept der Besucherströme, Weg durch die Anlage.

Im Rahmen des Vorpojekts wenn die Aufgabe klarer definiert ist, wird 
der Schutzumfang der Freihalte-, Natur- und Landschaftsschutzzone 
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neu betrachtet und definiert. In diesem Zusammenhang können allfällige 
Möglichkeiten in dieser Zone ausgelotet werden. Versiegelte Flächen 
oder feste Einzäunungen können bereits jetzt ausgeschlossen werden.

Ziele

Gesellschaft

 – hohe Qualität der architektonischen Gestaltung
 – hohe Qualität der Gestaltung des Freiraums im Einklang mit dem im 

kommunalen Inventar der Landschaftsschutzobjekte liegenden Areal 
 – hohe betriebliche Funktionalität
 – Stärkung der Verankerung des Hofs im Quartier

Wirtschaft

 – Niedrige Investitionskosten, Betriebs- und Unterhaltskosten
 – Nutzungssicherung für die nächsten 30 Jahre

Umwelt

 – Optimale Umsetzung der städtischen 7-Meilenschritte
https://www.stadt-zuerich.ch/hbd/de/index/hochbau/beratung/nachhal-
tiges-bauen/7-meilenschritte.html

 – Optimale Umsetzung der Strategie und Wirkungsziele von Grün 
Stadt Zürich: Grünbuch der Stadt Zürich

https://www.stadt-zuerich.ch/ted/de/index/gsz/ueber-uns/gruenbuch.
html

Kosten

Aufgrund einer ersten Kostengrobschätzung sind Zielkosten in der 
Grössenordnung von 4.27 Mio. Franken (+/-25 %, inkl. MWST) zu 
erwarten. Diese lösen einen Objektkredit in der Grössenordnung von 
5.12 Mio. Franken (inkl. MWST, Kreditzuschlag +20 %) aus.
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Termine Projekt

Die Gesamtinstandsetzung soll unter laufendem Betrieb erfolgen. In der 
weiteren Projektierung ist aufzuzeigen, ob eine Etappierung sinnvoll ist, 
und falls ja, wie sie aussieht.

Projektierungsbeginn August 2021
Abgabe KGS (Kostengrobschätzung) September 2021
Abschluss Vorprojekt mit KS (Kostenschätzung) Dezember 2021
Abschluss Bauprojekt mit KV (Kostenvoranschlag) Mai 2022
Baubewilligung und Objektkredit November 2022
Baubeginn März 2023
Bezug Dezember 2023

Pläne Bestand

Situation 1:1000

MACHBARKEITSSTUDIE

1:200

GEZEICHNET:

PLANNUMMER:

PROJEKTNUMMER:
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PLANVERFASSER:

BAUVORHABEN:

AUFTRAGGEBER:
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Grün Stadt Zürich
Beatenplatz 2, 8001 Zürich

Sanierung / Umbau Quartierhof Wynegg
Weineggstrasse 44a, 8008 Zürich

BIM Server: BIMserver.local - BIM Server 21/1707_Wynegg_Masterplan_171107

MASSSTAB:

REVIDIERT:
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PLANNUMMER: PLANTITEL: PLANGRÖSSE:MASSSTAB: PROJEKTNUMMER GEZEICHNET: DATUM: REVIDIERT:

1100.2 1707A3Erdgeschoss 1:200

BAUVORHABEN:

Quartierhof Wynegg
Weineggstrasse 44a, 8008 Zürich

AUFTRAGGEBER:

Grün Stadt Zürich

PLANVERFASSER:

Müller & Truniger Architekten ETH SIA
Hardturmstrasse 169, 8005 Zürich

N

Teich

A22
Obstgarten Weide
2'200 m2

E19

Mostra
um

25.0 m
2

A1

Zufahrt

247.5 m
2

A20

Kaninchen Auslauf

231.0 m2

A17

Huehner Auslauf

516.0 m2

A6

Miststock

10.0 m2

A3

Wegflaeche 1

119.0 m
2

A7

Gruenflaeche

563.0 m2

A5

Wegflaeche 2

50.0 m2

A14

Mault Ponys Unterst

10.5 m2

A2

Innenhof

347.5 m2

A12

Pferde Haflinger Unterst

10.5 m2

A16

Wollschweine Unterstand

6.0 m2

A10

Aussensitzplatz

15.0 m
2

E10

Maultiere Pony

26.0 m2

E17

Lager

55.0 m2

E9

Pferde Haflinger

46.5 m2

E12

Reiter-Stübli

10.5 m2

E13

Reiter Gard

5.5 m2

E14

Sattelraum

9.0 m2

E4

Remisenraum

66.5 m
2

E7

WC Bes H

7.5 m
2

E6

WC Bes D Beh

8.0 m
2

S1

Stallung Wollschweine

38.0 m2

S2

Lager 1 WS-Gr

7.5 m2

S3

Lager 2 WS-Gr

9.5 m2

E_11

Stallgang

61.5 m2

E3

WC TQW

1.5 m
2

E1

Treppe

9.0 m
2

E15

Vorraum

5.5 m2

E16

Lager

2.0 m2

E22

Traktor M
asch

22.5 m
2

E23

Garagen

38.5 m
2

E2

Tenn

62.5 m2 E5

Kueche

12.5 m
2

T3

Vorraum

7.5 m2

A4

Aussentre
ppe

7.0 m
2

A15

Wollschweine Auslauf

199.0 m2

A13

Maultiere Ponys Auslauf

202.0 m2

A11

Pferde Haflinger Auslauf

191.0 m2

A8

Wiese

1'521.0 m
2

A21

Nutzgarten

477.5 m2

A18

Huehner gedeckt

25.5 m2

A19

Huehner gedeckt

6.0 m2

U1

Huehnerhaus

7.5 m2

T2

Hühnerstall

7.5 m2T1

Kaninchenstall

15.0 m2

Erdgeschoss 1:500

PLANNUMMER: PLANTITEL: PLANGRÖSSE:MASSSTAB: PROJEKTNUMMER GEZEICHNET: DATUM: REVIDIERT:

1100.1 1707A3Untergeschoss 1:200

BAUVORHABEN:

Quartierhof Wynegg
Weineggstrasse 44a, 8008 Zürich

AUFTRAGGEBER:

Grün Stadt Zürich

PLANVERFASSER:

Müller & Truniger Architekten ETH SIA
Hardturmstrasse 169, 8005 Zürich

N

D3

Keller a
llg. 2

63.5 m
2

D5

Keller M
osterei 2

23.0 m
2

D1

Treppe

3.0 m
2

D4

Keller M
osterei 1

17.0 m
2

A4

Aussentre
ppe

7.0 m
2

D2

Keller a
llg. 1

18.5 m
2

Untergeschoss 1:500
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PLANNUMMER: PLANTITEL: PLANGRÖSSE:MASSSTAB: PROJEKTNUMMER GEZEICHNET: DATUM: REVIDIERT:

1100.3 1707A31. Obergeschoss 1:200

BAUVORHABEN:

Quartierhof Wynegg
Weineggstrasse 44a, 8008 Zürich

AUFTRAGGEBER:

Grün Stadt Zürich

PLANVERFASSER:

Müller & Truniger Architekten ETH SIA
Hardturmstrasse 169, 8005 Zürich

N

F9

Lager 1

42.0 m
2

F8

Mehrzweckraum

128.5 m
2

F3

Zwischenboden 1

17.5 m2

F7

Heubuehne

221.5 m2

F10

Lager 2

12.0 m
2

F11

Lager 3

12.0 m
2

F2

Zwischenboden 2

15.5 m2

F1

Treppe

6.0 m
2

PLANNUMMER: PLANTITEL: PLANGRÖSSE:MASSSTAB: PROJEKTNUMMER GEZEICHNET: DATUM: REVIDIERT:

1100.4 1707A32. Obergeschoss 1:200

BAUVORHABEN:

Quartierhof Wynegg
Weineggstrasse 44a, 8008 Zürich

AUFTRAGGEBER:

Grün Stadt Zürich

PLANVERFASSER:

Müller & Truniger Architekten ETH SIA
Hardturmstrasse 169, 8005 Zürich

N
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10.5 m2

H2
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26.5 m2

H1

Treppe

2.5 m2

3. Obergeschoss

3. Obergeschoss2. Obergeschoss

1. Obergeschoss 1:500

2. und 3. Obergeschoss 1:500
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BAUVORHABEN:

Quartierhof Wynegg
Weineggstrasse 44a, 8008 Zürich

AUFTRAGGEBER:

Grün Stadt Zürich

PLANVERFASSER:

Müller & Truniger Architekten ETH SIA
Hardturmstrasse 169, 8005 Zürich

N

Teich

A22
Obstgarten Weide
2'200 m2

E19

Mostra
um

25.0 m
2

A1

Zufahrt

247.5 m
2

A20

Kaninchen Auslauf

231.0 m2

A17

Huehner Auslauf

516.0 m2

A6

Miststock

10.0 m2

A3

Wegflaeche 1

119.0 m
2

A7

Gruenflaeche

563.0 m2

A5

Wegflaeche 2

50.0 m2

A14

Mault Ponys Unterst

10.5 m2

A2

Innenhof

347.5 m2

A12

Pferde Haflinger Unterst

10.5 m2

A16

Wollschweine Unterstand

6.0 m2

A10

Aussensitzplatz

15.0 m
2

E10

Maultiere Pony

26.0 m2

E17

Lager

55.0 m2

E9

Pferde Haflinger

46.5 m2

E12

Reiter-Stübli

10.5 m2

E13

Reiter Gard

5.5 m2

E14

Sattelraum

9.0 m2

E4

Remisenraum

66.5 m
2

E7

WC Bes H

7.5 m
2

E6

WC Bes D Beh

8.0 m
2

S1

Stallung Wollschweine

38.0 m2

S2

Lager 1 WS-Gr

7.5 m2

S3

Lager 2 WS-Gr

9.5 m2

E_11

Stallgang

61.5 m2

E3

WC TQW

1.5 m
2

E1

Treppe

9.0 m
2

E15

Vorraum

5.5 m2

E16

Lager

2.0 m2

E22

Traktor M
asch

22.5 m
2

E23

Garagen

38.5 m
2

E2

Tenn

62.5 m2 E5

Kueche

12.5 m
2

T3

Vorraum

7.5 m2

A4

Aussentre
ppe

7.0 m
2

A15

Wollschweine Auslauf

199.0 m2

A13

Maultiere Ponys Auslauf

202.0 m2

A11

Pferde Haflinger Auslauf

191.0 m2

A8

Wiese

1'521.0 m
2

A21

Nutzgarten

477.5 m2

A18

Huehner gedeckt

25.5 m2

A19

Huehner gedeckt

6.0 m2

U1

Huehnerhaus

7.5 m2

T2

Hühnerstall

7.5 m2T1

Kaninchenstall

15.0 m2

Erdgeschoss 1:500

PLANNUMMER: PLANTITEL: PLANGRÖSSE:MASSSTAB: PROJEKTNUMMER GEZEICHNET: DATUM: REVIDIERT:
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PLANNUMMER: PLANTITEL: PLANGRÖSSE:MASSSTAB: PROJEKTNUMMER GEZEICHNET: DATUM: REVIDIERT:

1100.3 1707A31. Obergeschoss 1:200

BAUVORHABEN:

Quartierhof Wynegg
Weineggstrasse 44a, 8008 Zürich

AUFTRAGGEBER:

Grün Stadt Zürich

PLANVERFASSER:

Müller & Truniger Architekten ETH SIA
Hardturmstrasse 169, 8005 Zürich

N

F9

Lager 1

42.0 m
2

F8

Mehrzweckraum

128.5 m
2

F3

Zwischenboden 1

17.5 m2

F7

Heubuehne

221.5 m2

F10

Lager 2

12.0 m
2

F11

Lager 3

12.0 m
2

F2

Zwischenboden 2

15.5 m2

F1

Treppe

6.0 m
2

PLANNUMMER: PLANTITEL: PLANGRÖSSE:MASSSTAB: PROJEKTNUMMER GEZEICHNET: DATUM: REVIDIERT:

1100.4 1707A32. Obergeschoss 1:200

BAUVORHABEN:

Quartierhof Wynegg
Weineggstrasse 44a, 8008 Zürich

AUFTRAGGEBER:

Grün Stadt Zürich

PLANVERFASSER:

Müller & Truniger Architekten ETH SIA
Hardturmstrasse 169, 8005 Zürich

N

G3

Oberboden

48.0 m2

G2

Rollbuehne

78.5 m2

G1

Treppe

10.5 m2

H2

Estrich

26.5 m2

H1

Treppe

2.5 m2

3. Obergeschoss

3. Obergeschoss2. Obergeschoss

1. Obergeschoss 1:500

2. und 3. Obergeschoss 1:500
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Fotos Bestand

Ansicht Ost

Ansicht Nordwest und Südwest

Ansicht Ost

Ansicht Nord

Riss NordfassadeRiss Nordwestfassade Betonsilos

Ansicht Süd
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Stallgang

Oberboden 2. OG

Treppe 1.OG-2.OG

Seilzug im Tenn Dachuntersicht

Mehrzweckraum 1. OGTreppe 1.OG-EG (Mostraum) Lagerraum 1.OG

Stall Pferde / Haflinger

Hof mit Schweinestall und Nutzgarten im Vordergrund
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Remise

Küche Remise

Gasheizkörper (Remise)

Küche Remise

WC-Anlage RemiseWC-Anlage Remise WC Trägerverein

Remise

Fotos Bestand
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B ZUGANG ZUR AUFGABE

Allgemein

Für die Beurteilung nach qualitativen Aspekten war ein planerischer 
Lösungsansatz – ein Zugang zur Aufgabe – erforderlich. Dieser bestand 
aus skizzenhaften Lösungsvorschlägen für einzelne Aspekte der Bauauf-
gabe, welche den entwerferischen Umgang mit dem Bestand, den 
massvollen Eingriff in die Bausubstanz und eine passende Antwort auf 
funktionale Fragestellungen aufzeigen sollten. Beurteilt wurden die 
Beiträge anhand der qualitativen Zuschlagskriterien.

Zugang zur Aufgabe

Organisieren Sie die verschiedenen Nutzungen für das Erdgeschoss 
vom Hauptbau des Quartierhofs anhand des abgegebenen Raumpro-
gramms neu. In diesem Zusammenhang soll die heutige Grundrissorga-
nisation überprüft und wo nötig Nutzungen betrieblich optimiert und neu 
angeordnet werden.

Zeigen Sie auf, wie die neue Gastroküche optimal platziert werden kann, 
so dass sie sowohl vom Remisenraum als auch vom Mostraum her 
zugänglich ist. In diesem Zusammenhang sind die aufgrund von behörd-
lichen Auflagen neu geforderten WCs zu ergänzen und die Anlagen 
gesamthaft neu anzuordnen. Der Remisenraum soll dabei möglichst 
gross bleiben. Weiter ist die Organisation der zur Pony- und Maultier-
gruppe gehörigen Räume wie das Reiter-Stübli, die Reitergarderobe und 
der Sattelraum zu verbessern. Es ist ein neuer Ort für den gegenwärtig 
im Tenn liegenden mobilen Hofladen zu finden. Er kann mobil oder fest 
installiert sein. Für die Optimierung und Neuorganisation all dieser 
Nutzungen steht die bestehende Küche und WC-Anlage, der Remisen-
raum, der Lagerraum, der Stallgang und die zur Pony- und Maultier-
gruppe gehörigen Räume zur Verfügung. Der Stallgang und der 
Lagerraum kann zugunsten einer Neupositionierung verkleinert werden. 
Im Tenn sind keine festen Einbauten möglich, da die beidseitige Durch-
fahrt von Fahrzeugen gewährleistet bleiben muss. Der Stall für die 
Pferde/Haflinger, der Stall für die Maultiere/Pony, der Mostraum, die 
Garagen und die vertikalen Erschliessungen sind am gleichen Ort zu 
belassen und nicht Teil der Aufgabe.

Der Lösungsvorschlag ist anhand eines Grundrisses im Massstab 1:200 
aufzuzeigen und mithilfe von Fotos, Skizzen und Text zu ergänzen. 
Beschreiben wie die Eingriffe möglichst robust, effizient, kostengünstig 
und in Einklang mit der Substanz umgesetzt werden können.
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C BERICHT PLANERWAHLGREMIUM 

Auftraggeberin und Verfahren

Die Stadt Zürich, vertreten durch das Amt für Hochbauten, hat im 
Rahmen eines selektiven Planerwahlverfahrens nach WTO-Übereinkom-
men Architekturbüros zur Einreichung von Bewerbungsunterlagen für 
das Bauvorhaben «Quartierhof Wynegg» eingeladen.

Es wurden Architekturbüros gesucht, die in der Lage sind, diese Auf-
gabe mit hoher architektonischer, bautech nischer und organisatorischer 
Kompetenz unter Einhaltung der Kosten- und Terminvorgaben durchzu-
führen.

Die Bewertung der Unterlagen erfolgte in beiden Phasen durch das 
Planerwahlgremium der Fachstelle Planerwahl des Amts für Hochbauten.

Planerwahlgremium

 – Ueli Lindt, Architekt (Vorsitz)  
Co-Leiter Fachstelle Planerwahl, Amt für Hochbauten

 – Gabriela Kägi Vetter, Architektin  
Gruppenleiterin Projektentwicklung, Amt für Hochbauten

 – Dejan Pinteric, Architekt  
Projektleiter Bau, Amt für Hochbauten

 – Sascha Fässler, Architekt  
Projektausschuss-Delegierter, Amt für Hochbauten

 – Monika Isler  
Grün Stadt Zürich

Projektleitung

 – Severin Hess, Architekt 
Projektentwicklung, Amt für Hochbauten
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Präqualifikation

Die öffentliche Ausschreibung des Planerwahlverfahrens «Quartierhof 
Wynegg» erfolgte am 12. Februar 2021. 38 Bewerbungen wurden 
vollständig und fristgerecht bis zum 15. März 2021 beim Amt für Hoch-
bauten eingereicht.

Anlässlich der Präqualifikationssitzung des Planerwahlgremiums vom 
13. April 2021 wurden nach der Vorprüfung sämtliche Bewerbungen zur 
Beurteilung zugelassen. Auf der Grundlage der im Programm vom 19. 
Januar 2021 festgehaltenen Eignungskriterien wählte das Planerwahl-
gremium aus den 38 zugelassenen Bewerbungen die fünf nachfolgend 
aufgeführten Planerteams zur Teilnahme an der zweiten Phase des 
Planerwahlverfahrens aus.

 – Conen Sigl Architekten GmbH  
Letzigraben 114, 8047 Zürich

 – Müller und Truninger Architekten  
Hardturmstrasse 169, 8005 Zürich

 – Ryf Partner Architekten AG
 Bäckerstrasse 9, 804 Zürich

 – Architekturbüro Patrick Thurston
 Moserstrasse 24, 3014 Bern

 – Felix J. Frey Architekten GmbH  
Nietengasse 11, 8004 Zürich

Allen Bewerbenden wurde nach der Präqualifikation eine Verfügung mit 
der Bekanntgabe der ausgewählten Teams zugestellt.

Zuschlag

Das Planerwahlgremium traf sich am 20. Juli 2021. Beurteilt wurden der 
Zugang zur Aufgabe und die Honorarofferte. Die im Programm vom 25. 
Mai 2021 festgehaltenen Zuschlagskriterien hat folgendes Architektur-
büro am besten erfüllt:

 – Müller und Truninger Architekten  
Hardturmstrasse 169, 8005 Zürich
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Würdigung

Aus Sicht des Beurteilungsgremiums erwies sich als entscheidend, ob 
die Vorschläge der bestehenden Bausubstanz und den Zielvorstellungen 
der Eigentümervertretung gerecht werden. Gesucht war ein überzeugen-
des Gesamtkonzept, das mit einfachen, aber wirksamen Massnahmen 
eine hohe funktionale und architektonische Qualität schafft und so einen 
Beitrag zum Quartier leistet.

Die Projektidee von Müller & Truninger Architekten sieht die Remise mit 
dem Innenhof als Herz der Anlage, das einer breiten Palette von An-
sprüchen gerecht werden muss. Um die Nutzungsflexibilität zu optimie-
ren, wird die Remise um die bestehenden Toilettenanlagen vergrössert 
und die geforderte Küche wird in dem sich verjüngenden Teil des 
Raumes angeordnet. Eine vielseitige Bespielung des nun grosszügig 
anmutenden Raumes kann so gewährleistet werden. Weiter wird der 
Hofladen an der flankierenden Fassade angeordnet und vermag zusam-
men mit dem Remisenraum den gesamten Innenhof zu aktivieren. Die 
Fassade zum Innenhof wird im Bereich der Remise deutlich geöffnet und 
mit Verglasungen sowie Verdunklungselementen ausgestattet. Die 
Gestaltung entspricht der neuen Typologie "Quartierhof" und schafft so 
die Klammer zwischen Landwirtschaftsbetrieb und Quartierzentrum.
Das Gremium würdigt den Beitrag aufgrund seiner sehr präzisen und 
angemessenen Eingriffe, die von einem grossen Verständnis für die 
Ansprüche der Betreibenden, aber auch für die Bedeutung dieses 
Quartierhofs zeugen. 

Conen Sigl Architekten überraschen mit einem schönen Beitrag, der auf 
eine fundierte, breit gefächerte Auseinandersetzung deutet und einen 
grossen Gedankenreichtum aufweist. Eine Vielzahl von Massnahmen 
werden vorgeschlagen und sehr prägnant vermittelt. So erfährt die 
Remise eine edle Aufwertung und eine leicht skandinavisch anmutende 
Erscheinung. Mit geschalten Wänden, einem Hartbetonboden und einer 
akustisch aktiven Holzdecke wirkt die Durchbildung und Materialisierung 
sehr ansprechend. Die angrenzenden Nutzungen sind über eine Enfilade 
vernetzt und vielfältig bespielbar. Die Form des Remisenraums und die 
Platzierung der Küche schränkt die Nutzung aber etwas ein und auch 
die Funktionalität der Küche wird kritisch diskutiert. Im Vergleich zu den 
anderen Beiträgen ist die Eingriffstiefe erheblich und somit eher unwirt-
schaftlich. Die Gestaltung wirkt festlich, ja fast schon elegant. Gleichzei-
tig ist das portierte Bild aber sehr urban und es mangelt an Einfachheit. 
Beispielsweise werden die angedachten Stahlfenster im landwirtschaftli-
chen Kontext als wesensfremd erachtet. Das Gremium würdigt die sehr 
sorgfältige Bearbeitung und den hohen Detaillierungsgrad. 



21Planerwahl Bericht  |  Quartierhof Wynegg  |  Zürich-Riesbach

Die Auseinandersetzung mit funktionalen Bezügen und betrieblichen 
Abläufen ist am Beitrag von Felix J. Frey Architekten deutlich erkennbar. 
Im Grundriss wird diese Auseinandersetzung aber leider zu wenig 
spürbar. Neben den geforderten Massnahmen und Räumlichkeiten, wird 
die Einbringung eines ordnenden Regalsystems vorgeschlagen, das 
jeweils als Modul einzelnen Nutzergruppen zur Verfügung gestellt 
werden kann. Der Vorschlag der Regale nimmt im Beitrag sehr viel Platz 
ein, der Vorteil dieses Systems erschliesst sich nicht automatisch. 
Allgemein verbleibt der Beitrag sehr schematisch und Absichten zu 
Gestaltung, Konstruktion und Material sind nur schwer erkennbar.  

Der Beitrag vom Architekturbüro Patrick Thurston konzentriert sich im 
Wesentlichen auf zwei klar definierte Eingriffe. Einerseits wird der 
Remisenraum um eine Achse erweitert, gedämmt und mit einem Kachel-
ofen ausgerüstet. Er wird als einziger Raum neu definiert und auf die 
zukünftigen Bedürfnisse der Nutzenden angepasst. Andererseits werden 
die WC-Anlagen neu im Nebengebäude (den heutigen Stallungen der 
Wollschweine) positioniert. Diese periphere Anordnung soll eine unab-
hängige Zugänglichkeit gewährleisten. Beide Eingriffe zielen auf eine 
möglichst flexible zukünftige Nutzung und Bespielung der ganzen 
Anlage ab. Die Ausführungen zu den baulichen Massnahmen, der 
Gebäudetechnik, den Konstruktions- und Materialabsichten sind von 
einer pragmatischen Herangehensweise geprägt, deuten aber vielmehr 
auf eine fortwährende landwirtschaftliche Nutzung. 
Der Beitrag wurde für seinen überraschenden Ansatz gewürdigt, er 
bleibt aber skizzenhaft und vermochte das Gremium nicht zu überzeu-
gen, verpasst er mit der Reduktion doch die Chance eines Befreiungs-
schlags. 

Die Projektidee von Ryf Partner Architekten sieht vor, die Remise um 
eine Raumeinheit nach Osten zu erweitern. Der Mostraum wie auch die 
Gastroküche werden neu platziert. Die WC-Anlagen werden zentral im 
Westtrakt platziert. Die Neugestaltung der Hoffassade sieht vier licht-
durchlässige Schiebetore und zwei voll ausklappbare Doppeltore vor. 
Für die vorgesehene Materialisierung der Innenräume werden einfache 
Materialien wie Industrieparkett, Sperrholzeinbauten und eingefärbten 
Heraklith-Decken genannt. 
Das Gremium würdigt die Aufwertung der Veranstaltungsräume und 
wertet das Projekt grundsätzlich positiv. Die Anordnung der Nutzungen 
ist bis auf die Platzierung des Hofladens gut gelungen und funktional. 
Der Beitrag weist die wahrscheinlich grösste Eingriffstiefe auf, wobei die 
vorgeschlagenen Massnahmen dabei aber nicht nur Vorteile schaffen. 
So wird beispielsweise das Freispielen und Öffnen der zusätzlichen 
Achse kritisch diskutiert, da sie im gleichen Zug wieder vom sperrigen 
Kücheneinbau besetzt wird. Der Ausdruck des Remisenraums bleibt



22 Planerwahl Bericht  |  Quartierhof Wynegg  |  Zürich-Riesbach

wenig konkret und auch die Funktionalität der Schiebeelemente werden 
hinterfragt. 

Nach einem Wertungsrundgang fokussiert das Gremium auf die Beiträge 
von Müller & Truninger Architekten und Ryf Partner Architekten. Nach 
intensiver Diskussion kommt das Gremium zum Schluss, dass der 
Ansatz von Müller & Truninger Architekten für den Quartierhof am 
meisten überzeugt. Mit einem sehr verhältnismässigen Eingriff wird ein 
sehr leistungsfähiger und funktionaler Grundriss geschaffen. Die vorge-
schlagenen Eingriffe beschränken sich auf ein Minimum und erzeugen 
gleichzeitig einen deutlichen Mehrwert. Die Positionierung vom Hofladen 
und die Organisation der Infrastruktur für die Stallungen vermag die 
Ansprüche an den Hof optimal abzudecken. Auch die Gestaltung der 
Fassade ist gelungen und repräsentiert den Hof als Treffpunkt des 
Quartiers adäquat. 
Die Honorarofferte ist nur minim höher als das günstigste Angebot.

Das Gremium gratuliert Müller & Truninger Architekten für ihren sowohl 
qualitäts- als auch kostenbewussten und vor allem sehr funktionalen 
Vorschlag und bedankt sich bei allen Teams für ihr geschätztes Engage-
ment und die wertvollen Beiträge.
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D BEITRÄGE



Verfassende

Müller & Truninger Architekten
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